
zur Laibach^er Z e i t u n g .
^ K 113. Samstag den 13. ZeVtembrr 18Ü0.

lNubcrniai - Verlautbarungen.
2 . i2L2. (5) aä N r . i o ^ s .

E d i c t .
Bei dem k. t. i. ö. k. ApveNations5 und

Crimlnal'ObergerlchtelÜ eine Ralheprctocolll»
sienst lle,mit dcm sistemisirten^ehalteuongoofi.
C. M . und dem Vorrückungsrecbte in d»e ho»
here Besoldungsclasse von looo si., »n Erledi-
gung gekommen. — Dltfcs wird mit de»n An»
hange bekannt gemacht, daß die Bewerber um
diele Stelle ihre gehörig belegren Gesuche, rvor»
in sie sich auch über ihre Eprachlenntmsse aus-
welstn und zu erklären haben, in w,e ferne sie
mit irgend linem Individuum dieses AppeUa-
tionsgirlchtes vllwandt oder verschwägert sind,
binnen /^Wochen/ vom Tage der Emlchaltung
dlises Edicts in die öffentlichen ZeitungKblät»
ter, durch ihre Vorstände bei diesem k. k. Nppel-
lationsgerichte einzubringen haben.— Klagen»
f u n am lo . September 1640.

AvciMmtltchk <^erautbarungen.
Z. l2g9. (2) Nr . 12917.

V e r l a u t b a r u n g .
, Wegen der Be,schaffus,g der Kanzlei-und

jonftlgen Einrichtungsstücke für das neu ereilte
l. f. Bezirks'somlNlssariat Radmannsdorfwird
dieVcrhandlung am2 i . d. M . , m Folge An-
orbnunq dcr ho^n kalldcs,1cl1e vom i . d. M . ,
Z. 2^780, bei diesem Kre samte m dcr F<üh
9 Uhr vorgenommen lrerde^. Die Tischler,
Schlosser, Buchbinder, Ansirelchel und Buch,
senmacher wecden aufgefordert, sich am besag-
ten Tage zur festgesetzten Zett in dem Kre,s»
amte tllijufinden.^ Zugleich rrivd bedeutet,
daß auch d»e Verfüprung nach Radmannsdolf
glelchznt'q w>rd verhandelt werben, und dah
von der Btschvelbung der zu lleferndm Gegen-
wände bel dcm k. k. Krclsamte Elnsicht genom,
men werden lann. — Kreisamt ^«thach «m
Rö. September i3/j.o.

Z. 1373. (5) N r . ,2565.
K u n d m a c h u n g .

Von Snte des Lcubacher l . ?. Krsisam,
tes wicd hiemlt zur öffentlichen Kenntniß ge»
bracht, daß am 21. September d. I . , früh 9
Uhr »n der Amtßkan^lei d^s oercinttn landes-
fülstllchen Vezirks-Temm ss.lr,atts Ponovilsch
zu Wartenbcrg die Vorsvan^s Verpachtungs,
Llcttation für die Mi l i tär Marschstalion Kra»
LiN pro 2»no nnli iari , 3 / z i , nämlich für
die Zett vom 1. Nouemder zg^o, b»S letzten
October 184» abgehalten werden w^rd. — K.
K. Krelsamt laibach am to. S.ptewber zL^o.

Ktavt« uttv lansrechlliche Verlautbarungen.
2- !2ä7. (^) ^ r . 6879.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte m
Krain wicd dcm Lucas Verglas, unbekannten
Aufenthaltes, mtttlll'l gegenwärtiger, Edicts er-
innert: Es habe wider i^n bet dlcsem Gerichte
Johann Baumganner 6c Comp., Spediteur
h«er, die Klage aus Rechtfertigung deS mit
Vcschcid ääo. ^. d. M . erwirkten Vcrbctes,
auf den zu G l̂n<1cn dcs Gegners dcpositirten
Betrag pr. 97 fi. /;3 r r . , dann Höhlung von
99 ft. 3o kr. eingebracht und um richterliche
Hllfe gebethen, worüber die Tagsahvng zur
Behandlung auf ren 3o, Novcmber l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, vor dicscm ^ai'drccbte an-
geoldnct wurde. — Da dcr Aufemhallsorc dcs
Gcklaqleli/ ?ucasVcrgl's, diesem Gerichte un-
bekannt, und weil derselbe vielleicht aus den
k. k. C'rblaliden abwcscnd ist, so hat man zu
seiner VcNhcidigung, auf scme Gefahr und
Unkosten den hieronigcn Ge'ichrs'Ad^caten
Dr. Naprcth al< Curaror bestellt, mlt wel,
cdlm die angebrachte Rechtssache/>ach dcr be>
stehmdenGerlchtkordinuig ausgeführt und cnt«
schledin werden wird. — Dc'.- Geklagte wnd,
dcssen zu dem Ende erinnert, dünnt er allen,
falls zu rechtlr Zeit stldst nscheinin, vdn iw



8 la
zwischen dem besslmmten Vertreter, Dr. N a ,
pveih, die Rechlsbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich ftlbst einen andern Sachwalter
zu bestlllen und diesem Gerichte namhaft zu
niachen, und überhaupt im rechtlichen oronungs«
niaß'gcn Wege einzuschreiten wissen mög?, ins»
bcfonoevc, da er sich die aus semcr Velabsa'u<
luung cntstehendm Folgen selbst b<iiumcssen
haben würde. — Lalbacb am 29« August 1840.

s . , 3 ^ . ( :) Nr . 0597.
Vun d.m k. k. Stadt» und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die«
sem Gerichte auf Ansuchen der Johanna Per-
scgiia w der Herrn We^z^l Joseph v. Abvams.-
tcr^, in die öff^tullche Versteigerung d,s, dem
<3lc^lnrt,n gchör>gtr>, auf 7798 si. 26 kr. ge<
schätzlcn landtäflicbcn Gutes Trlllek gewilligct,
imd hiezu drei Termine, und zwar: auf ten
5 October, 9 November und 14. December
26/»o, jedesmal um lc> Uhr Vormittags, vor
diesem k. s. S iad t - mid i!andrechle mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn dieses
Gut wel'er bei der ersten noch zweiten Feilbie-
llmges Tagsayung um den Schatzungsbetiag
pdir darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes beider drMen auch unter dem Schatzungs«
betrage hintangegeben weiden würde. W o
übrigens den Kauflustigen frel steht, die d,tß<
falUgen Litltatlonsbcdllignlssf, rvie auch die
Schätzung in der dleßlandrechtlichen Registratur
zu den glwöhnllchen Amlsfiunden oder bei dem
Vertreter der Executions-Führerinn, Vl-, Mar .
Wurzbach, einzusehen ln-d Absch lflcn davon
zu verlangen. — Laibach am 22. August 16^0.

3- l5?4- <3) N r . 6999.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m

Krain wlld blkannl gemacht: ss s^ über An<
suchen dee Or. Albert Paschal', Curator der m.
Joseph SchrMna'schcn K'nder, als Mar,a <3t«
ttl' iHcn Intestalerben, »n die öffentlich? Ver»
Weigerung der zum Maria Etttl'schen Verlaß
gshö «gen Realltaten, namllch des in der Ro»
sengasse 5nd Ecnsc. Nr . 107 liebenden, dem
hü'roU'gen Sta0tmag,strate sud Rectlf. N r .
267 dienstbaren Hauses sammt dabei befindli-
chem Garten, im gerichtlichen Schatzunqswer'
tb? pr. 9,5 st. '5 kr., dann des suli Ni»pp2C
N r . 2o5 in der Illouza legenden '/3, ger»cht-
llch auf 35 ft. geatzten Gemelnantye,l<s ge,
lvllllget, und zur Vornahme dieser Fnlbietulig
der 5. October l. I . , Vormittags um ,o Uhr
bestimmt worden, und zwar mit dem Anhange,
daß, wenn h,ebei diese RealltatlN mcht um den
»bgtdaihten gerichlllchen Schätzungswerth over

darüber an Mann gebracht werden soNten, die«
selben auch unter diesem zum Auirufspreise be-
filmmten Schayungswlrthe hmtangeg^ben wer«
d^n würden. D l t L,c<tatlonebeblngn!sse können
in der dicßlandlkchtüchen Registratur oder bei
dem Oi-. Paschal, lmgesehen werben. — Lalbach
den,9 . Äugest 18/40.

3- 1 I 7 I . (3) Nr . 68/.8.
Von dem f< k. Stadt» und landrechle,n

Krain wird besannt gemacht: Es sey üb<r An«
suchen der Elisabeth DlMNlg, als erklärltn Ec-
blnn, zur Erforschung dtr Schuldenlast nach dem
a m , 7 . Apri l i6/,0 verstorbenen Maurer ,Po-
lks Johann D imn ig , die Tagfayung auf den
12. Oclod<r 1840, Vormittags um 9 Uhr ,
vor d,esem k. k. Stadt« und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an die»
sen Verlaß aus was immer für «mem Nechie-
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so g»wlß anmelden und rechtsgellend darlhun
sollen, rvidrigens sie die Folg«« des §. 8 i ^ b.
G. B. sich s lbft zuzuschre»ben habtn werden.
— Lalbach den 2Z. August 18^0.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 1)75. (2) N r . 6070/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der l . k. sameral» Bezirks »Verwal-

tung Laibacd wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchrungesteuer von
den nachbenannten Steuerobjecte», in den unten
angeführten polttischcnBezirken aufdasVerwal»
tungsj«hr 184», jedoch unter Vorbehalt der
wechselseitigen Vettragsaufkündung drei Mo«
nate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf die
Dauer eines weltern Jahres unter der gleichen
Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch die
Unterlassung dieser Aufkündung der Vertrag
wieder auf ein weiteres Jahr erneuert werde,
Mlt Ende dcs Vcrwaltungsjahres i3.^3, jedoch
ohne vorhergegangene Vufkündung zu crlö«
schtn habe, dann auf drei Jahre, nämlich:
i 8 ä l , 1642 und l 8 ä 3 , ohne Bedingung
dieser Aufkündung verstciaerungsweise in Pacht
ausgeboten, und die dicßfallige mündliche Ver«
sieigerung, b<i welcher auch d,e nach dcr hohcn
Gubcrnial - Eurrende vom 20- Juni l L 3 6 ,
Zahl 13939, verfaßten und m,t dem Vadium
belebten schllftlicyen Offerte überreicht werden
können, wenn es die Pachtlustlgen nicht vor°
zlehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem Vorsteher dieser k. k.
Cameral-Beznks-Verwaltung zu übergeben,
an den nachbcnaj-.ntm Tagen und Orten werde
<lbg,halten werden:



F"r die Ausrufspreis für
politischen Bezirke __

« , . , ^ " k.k.Camera! Bcznks, . „ ^ « ^ Maische Fleisch
" " l " alten Verwaltung b^nn Obstmost

! ^nthe.lung fi. , kr- I ^ L fr^

Pono, Pono, 7. October 1O40 laibach am Schul

N / " , " N u t . ^"""tags platze Nr. 297 2632 - 569 -

! ^ r g . . berg . . ^ ^ ^ . 620 -
! E^g ob

' Podpitsch ßZ22 — »3/9 —

Zusammen. fi. 172O0. — kr,

* 4 < i
Diese drn politischen Bezirke nach der «lten Eintheilung werden alternativ, das

»st sowohl emzeln als auch zusammen <n Pacht versteigert werben.
Den zehnten The;l dieser Ausrufspre.se

haben die mündlichen Licitanlen vor d<r Ver«
sicigerung als Vadmm zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mir
dem »Dprocentigen Vadium belegt sind, Unbe-
rücksichtigt bleiben müssen.— Uedngens können

3 . ,378. <2) N r , zio/ ia.
C o n c u r s

f ü r d ie A c t u a r s f i e l l e «n T a r v i s .
Bei dem, von der Staatsherrschaft Ar-

noltsscil, abhängigen, exponirttn Bezirksamt«
zu Tarois, kommt bis zur Aufsstllung eines
landesfürsilichen Bezirk« - Comnnffariats für
das Kanalthal die Stelle eines aus dem poli-
tlschen und Iustizfache geprüften Actuars, roll»
chem auch die vorschrlftmaßige Controlle über
dle Rechnutigs - und tass geschafte in Tarvis
nach der Amlsinsiruction vom 1. Ma i i8n5
übertragen w,rd, mit einem Gehalte jährlicher
Vierhundert Gulden M . M . provlsonsch zu be-
setzen. — Jene Individuen, welche sich für die
gedachte Stelle m kompetenz zu setzen Wil«
ler.s sind, haben ihre gehör.g belegten Gesuch?,
«nit glnauer Nachwelsung des lchenealters
»nd Standes, der zurückgelegt,», juridischen
Studien und erlangten Wahlfähigke,ts«De.
crete im politischen und Iufllzfache, den bisher
blgltiteten Diensspoften und dabei erworbenen
Verdienste, und des unbescholtenen Lebenswan,
d l l ^ gegen legung nn<r btM Gehalt« glnch:

die sämmtlichen Pachtbedmgnisse sowohl bt» die»
ser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
k.k. Gefällenwach-Unter-Inspector zu Kraxen
tingesehen werden. — K. K. Cam<ral'
Bezirks, Verwaltung La;bach amzi> September

kommenden baren oder sideiiufforischet» sautivn,
im vorgtschritbenen Weg« bis , 5 . Octobtr
i 9^o bei der k. k» kameral-Vezirks« Verwalr
tung in Klagtnfurt einzureichen, und gle,ch,
ztitlg anzugeben, ob und in welchem Grad« dit»
sclben m,t den dermal'gm Individuen der
Staatsherrschaft Arnoldfwn und des Bezirks»
amtes zuTarvis verwandt oder verschwägert sind.
— Von der k. k. stevermälkisch,illyrischen ver-
einten Camera!. Gefal!?N'VerwaliUlig. Grätz
am /,. September l8/^y.

Z. t597. (2) Nr . zo,53<
C o n c u r s . K u n d m a c h u n g .

Ve» der k. k. F i l i a l , Sammlus-gscassa «n
Adelsderg ,st d.e promiorlsche «mlkschrei-
berOsselle m»t d,m jahrlichcn Gibalte von 3c?o
fi. s. M . in Erledigung gekommen. ^ - Die«
jenigen, welche sich um dle'e D»enstfjelle bs,
werben wollen, haben i b " instrmrlen Gesuch?,
worin sie sich über ,hr Alter, Dienstleistung
Kenntnisse d,r Gefallsl)orschr,ften und des
kassa-Wlscns, Moral»tät l«nd über den Um»
stand auszuweisen haben 5 oh und m welchem
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Grade sie mit einem Beamtin der genannten
lass« verwandt oder verschwägert seyen, im
vorgeschriebenen Wege blS zum i 5 . October
l . I . bei dert. k. Vezirts» Verwaltung zu 8ai«

Z.1376. (,) N r . 8037/Vl.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! Bezirks-Verwal«
tung Laibach wlrd bekannt gemncht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungesteuer von
den nachbenannten Steuerobjecten m dem un»
len aligefühlten pol>t»schen Bezirke auf das
Nerwallungsjah- l 6 ^ l / fedoch unter Vorbe«
halt der wcchselse'tlgen Vertragsaufkündung
Vre» Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auH
auf dle Dauer eines wetteren Jahres unter der
glichen Bcdmaurg mit dem Vedeuten, daß
durch dle Unterlassung dieser Aufkünoung der
Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert
«verve, M't Ende des Verwaltungsjahrts 18^3,

bach einzubringen. — Von der k. k. sseyer,
märkisch-illyrischen vereinten Cameral-Oefäl-
len-Vt lwal tung. Grätz am 22. August 1640.

jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre, nämüch
,3/»l, 18^2 und l6ä3, ohne Bedmgung dieser
Aufkündunz versselgerurigscvelse in Pacht aus«
geboten, und dle dießfalltge mündliche Verstei-
gerung, bei welcher auch die nach der hohen
Guhermal» Currende vom 20. Juni i3Z6, Z.
i 3g28 , «erfaßten >nd mil dem Vadlum be-
legten schnftl>ct>n Offerte überreicht werden
können, wenn eS dle Pachtlustigen nicht vor
ziehen, solche schon vor dem Tage der mündli-
chen Versteigerung dem Vorsteher dlclev k. t .
Eameral»Bez,rks-Verwaltung zu übergeben,
an den nachbenannten Tagm und Ölten werde
abgehalten werden:

, A u s r u f s p r e i s f ü r !
<>. Bei der .

k. k.5ameral. ^ ^ " 1 ^ !
den palitischm A m Vezirks'Verwal- Maische, dann ^"sch !

Bezirk tung ^Obsinwst >̂
^ l - fi. l kr. fi. > kr.

Weißenftls : . . l o . October Laibach am Schul'
1840 Vormit.
tags platze Nr. 297. i336 — ä6,^ —

Zusammen. fi. löoa. — kr.

Den zehnten The'l dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
weigerung als Vadium zu erlegen; die schrlftlx
chen Offerte aber wülden, wenn sie Nicht mit
dem 10F Vadlum belegt sind, unberücksichtigt
bleiben müssen. — Nebngens können dle sammt-

2. 3̂77. (3) ^ ^ NrT^T'
^ G a r t e n - , Aecker« u n d W l e s e n ,

V e r p a c h t u n g .
Von dem k.k.Verwaltungsamte der Staats,

Herrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht: daß
m>t Bewilligung der löbl. k. k. sameral' Bejirks,
Verwaltung zu laibach <16o. ^2. September
5640, Z. 807^, die derselben gehörigen Do-
mmlc^-Suppansguünde.in. Grafenbrun, auf

lichen Pachtbedingnisse sowohl bei dieser Came-
ra! , Bezirks - Verwaltung, als bei ocm k. k.
Gefallenwach,- Unterinfpec:or zu Kramburg
eingesehen werden. — K. K. Eameral-Bezirke?
Verwaltung. Lalbach am 12. September
l2äo. ^ ^ ^ 5 - ' -
weitere 6 Jahre, nämlich vom 1. Viovemder
i L ä « , blshln 18^6, am 22. September l. I . ,
Vormittags von g bis !2 Uhr in dieser AiMo,
kanzlei vcrsseigerungswelse werden verpachtet
wecden; wozu man die Pachtlussigen mit dein
Veljatze einladWi/ daß die Pachtbedlngmsse täg-
lich hier eingesehen werden können. — K. K.
Uerwaltungsamt Adelsberg am »2, Glptlm«
ber zg^o.
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Rreisämtliche ^erlautbaruttgen.

3 ,534. (2) Nr. 137I6.
K u n d m a c h u n g .

V^n dlm Laibachee l . k. Kreisamte wird
in 8^'lge hoher Anordnung hltwit jur allsst«
meinen Kenntnis gebracht, daß der für das
k. k. Karsscv-Hofgtstüt zu l'ppiza und Prossra«
ntgg im Verwaltungsjahr« 18^1 erfo,derllche
Haf,r« Bedarf von be,laufig l i 3 ? 6 M«tzen,
»m Wege der öffentlichen Eonlurrenz, jedoch
mtt Beseitigung der Licitatwn unter nächste,
henden B«d>ngmssen werde htig?sch,sst werben,
und zwar: , ) Muß der Hafer vollkommen
trocken, nicht genetzt oder genässtt, vom Stau-
be r«m, d»cktörmg, und mit kelnen andern
FtüHten vermengt, nicht dumpfig, ehne wi«
dtllichni Geruch, und jeder ni<d«röst. gestrlc
chene Mltzkn »m Nttto-Gewichte wenigst,ns
ä9 Pfund schwer scyn.—2) Hat die E'rllife^
rung w d,v «den bezeichneten Qu«luat m
folgenden Ternnnm zu ytschthen, urd zwar:
n»cd L i p p i z a vom , . bis 3c> November
l8^c» 3c>00 M'tzen; vom l . Dtlcwder l8^o
i ls 3 i . Jänner i 6 ä i - 2000 M y e n ^ vom l .
Februar ,84» b,S i5.März l g ^ l , tvoo Metztn ;
nach P r ö l l r a n e g g vom 2. b»s 3o. No«
vember i8äo, i5oo Mltz«n; vom l . December
«640 bis 3 i Jänner l8/zl l5c»c>M'y,r; vom
z. Februar b,5 ,5- März i 6 ^ l 1376 M'tzen.
— 3) Hat der Li<f<rungsübernlhmil dat belref,
f<nve Quantum bis auf O l t und Sl<lle für
«>g<ne Rechnung zu übeifühten, und wirbnur
lent O.uanl'tatals abgll'efert betrachtet, welche
dem k. f. Hofgeflütamte qual'tatmaßig zuge»
mlss<n l»,rd. — ^) W,rb am 5. October »g^o
bel di«slm k. k. Kreisamte um d»e 10. Vormit '
tagsstunde über rorstehende Quantitäten dle
gee»gn<le Verhandlung vorgmommen we»den,
zu »elcher jeder Iticferungsluflige semen Prels.
«Nboth auf einzelne, genau zu bezeichnende
Parthien, obcr aufdas ganze Quantum lchrlft»
lich und vcrsiegllt, entweder am 1. eder 3. Oc<
tober d. I> . oder längstens am Tage d»r Ver»
Handlung zwischen 9 und ic» Uhr Vormittags
zu überreichen/ und zugleich zur Eicheissellung
des k. k. Hcfgefiütamtes e»ne aus dem Pre,s,
anböthe, und aus dem zu lrssehen beabsichtelen
Quantum mit iQ Perzent entfallende sau»
tion entwedir im Baren , oder in k. k. Staats»
schuldverschrelbungen nach dem l.tzt bekannten
Wlener Börse«Eurse, oder mttlelft Hppolhfka,,
Instrumenten, gegen ämtliche B<stäugurg um
so glwisserbcizuschlicßen hat , al« lpäler, näm-
lich am 5. October 16H0, noch dem ^chl>ige
tzl« »Q. Vormlttagestund« «ingercicht werdende

Pre isanboth« ' , oder fc lch , , wtlche nicht mi t dcr
vorgflcd'-'ebenln s a u t e n vrlslhen sind, ganj
unbelüclsicbtiget werden zu,ückg.stklll w l r b l n .
— 5) Nach beendeter Concurrenz, Ve'hand«
lul^g werden jeren L,cfc»Usia5luNigen, d^ren
Anböthe lvcht alinehmbar b'funden wu»den, die
eingelegten Caut,onm sogleich zutückaestellk,
von denjenigen hingegen, wllche die Mindest«
bieth,r k 'Nj l ln l r Par lh len oder des ganzen
Quantums verbinden, zurüclbehalttn wnden .
— D ie B«st»mmung dieser Caution soll dar in
bestehtN, doß dos k. k. Hcfg ls imamt, im Falle
ler Lllferungsübernehmer zu g höriger I c i t
d'e «'standene Quan t ' l ä t in der fezlgtscytln
^ u a l l t ä t einz^l'efern u^tcrlnssss> s<l!le, ,,1 den
S t a n d ßcs'tzl welt's, d»e abgäng'ss« Q u a ^ l , t a t
auf Kosten und Gefahr diS ?,efkrungsüber,
nehm<r<! h t , b ' i zu schaffen, und hat r,tztcrcr
im «tfordc'llchen Falle das t . t . Hofgestütamr
ouch mit stirem andcrrre>ten, rr«e lmmer N a ,
Men habenden Vermögen schadlos zu h a l t m .
— 6) So l l te der?,efenlng4Übelli»hmer d»e bald
möglxbste U.be l lomm^nq se>ncv e<ng,legten
Caution beadsichten, so rri^d hlmselben gestat-
tet, si^<t der Caution von d m ubcr^ommelirn
Haberquantum 10 Perzcnt <n N2tui2 gegln
Empfangfbtstat>gUs>g elrzul l i fcrr, , welches le)'
p l izentge Quo lnum oder d»e Caution >m Ba ren ,
m f. k. Slaateichuldue'schlelbungen cdcr ,n
Hypothekar« I l is t lumenten lo large von dem
f. k. Hof^lstutamle ouftxwahi^l w rd, bis dle
betr>ffelid,n Haf . 'oat th len rollkommen tinge»
l l l f c r l find. —- 7) Der M l rd i f t b i ' t he r einer oder
mehrerer P a v l y x n , oder des aanzcn Q u a n t u m s /
rvlrd zur ( f i f ü l l u r g sciner Vcrb indl l l tke i t soe
gleich bei Übergabe s,ines schl,fll»iben und vtl«.
siegellen O f f i r l s vcspfi,chlef, da« k. t . Hofge»
fiütamt hl^gcgcn llst d a n n , wcnn nach Ve r -
lauf von länfistins 1 ^ Tagen die hohe Rat ,»
sijlrung von S t i t e des hcchlödl. k. k. Obe,st«
fiallmelsieramts erfolgt. — W i r d duse Rat>fi-
znu rg verweigert, so rvird ouch der Mlndest-
biether unter Nückrlcllung der tilig<lcgten 3au«
t,on s,iner Vcrpfi ichtunq enthoben. — 8 ) D ie
Eml i l fe rung e»n«r übernommenen Haferpar»
thie t a r n binnen des bezexbnnen T ^ m m e s
auf eilimal gunz oder lheilweise gtsckchen, und
verspricht d^s t. s. Hcf^cstülamt d,e bare Be«
zohlung jedctmal naH Maß der erft lgten gan»
zen oder thlil«ve,sen sinl ieferung dergestalt ; u
le,fien, daß der l.eferunsssüberlithmer Mtt Z u ,
vetsicht darcuf rechnen sann , sogle,ch für ltde
«lngl l» f , t t< Quan l i ' ä t ftvn G l l d gegen classcn»
mo'ßlg yestamftllle Qu i t t ung zu erhalten. ^ -
y ) Dos i Q ^ ' i g « Haferquantum, welches l m .

(Z. Amts-Blatt Nr. n2 d. 19. September >94o>)
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l Lieferungsübernchmer als kaution eingeliefert
A haben scllle, w»rd erst nach elf i lgter ganzlt»
l cher Elnliefol-ung der zu l»cfern übernommenen
f Parthie bezahlt werben. — 10) I m Fal l , als
l zwischen dem ?l,feranten und dem k. k. Hof«
t gefiülam:« in Betreff der Qualität ein Zwe,^!
l entstehen sollte, haben sib beide Theile o,m
l Auespruche der, dem Abl»eferungsorle nächsten
l t . k. Vez'rkSobrigleiten, welcher in diesem
l Falle der schriftliche Contract zur Einsicht m,t«
l zutheilen kömmt, zuunlerziehen. — i l ) End,
l lich wlrd der Uebernehmer e>ner oder m,hre,«r
t Haferparthien den classenmaß'gen Stämpel zu
l dem, dem s. s. H.fgestülamte am Kar,ie zu
l zu oerbleldenden E^ntrolls-lfremol^re beizu«
l bringen haben. — 12) Sollte ein oder d«r
k andere liefecunasluttige von der soncuroenj.
^ Verhandlung näher« Aufklärungen ül>er 00».
t fiehende Gedman'sse emh^len wol lcn, so hälte
k sich derselbe mündl,ch oder schriftlich, im lttzte,
l ren Falle aber mittelst frankirter Bc,efe, an
t das k. k. K^rsser-Hof^<stlllamt zu <<pp<za
! zu spende«. — K. K. Kreisamt Laibach am
l Z3. September l6äc».

k Älemtltche Verlautbarungen.
Z. l3ö9. (2) Nr.9363/VI.2äNr.6l^9/VI.

l K u n d m a c h u n g .
^ Von der k. k. Cameral'N<zirks , Nerwal»

tAng zu Neussadtl wild besannt gemacht, daß
der Hezug d?r V<rjthruna.ssseuer von den iiach«
benannten Steuerodjeclen »n dem unten ange«
führten Bezirke und dessen Hauptgemeinben auf
das Virwaltungsjahk l6/»i in dopoelter A r t /
und ^svar « l t de« Bedingung der ftlllschwt'gen«
d«n Erneuerung,oderohntdleser Bedingung auf
die dre» Ver«r«llung<jahre ,8/»z, 16^2 und
l843 oerste,gerung«welse in Pacht ausqeboten,
uno hlebei daS aemlschte Verfahren durch mündli«
che Nnboteundschr,ftllche Offirtegewähltwtlden
ldnd. Die dleßfäll'ge mündllcht Verweigerung,
be» rptlchcr stuck l>»e nach den Ve^lmmungen
der Eurrcnde d«i hoh<n k. s. ,llpr>schen Gubirs
nlums vom 2Q. I u n l i356, Z. lZgZg, vtrfaß«
ten, müdem lo^V>,»iu lN ^legten schrlfll>Oen
Offerte zu üb«ire,ch n sind/ wlrd an de« hier»
genannten T^ge und Orte zur festgesetzten Z ? t
adglhelten werden, wob«, nur bemerkt wlrd,
daß vlt schriftlich«« Offerte d,s 12 Uhr M t t -
tags liersifgelt, und mit der Bezeichnung des
Pachtobjcctls, für welche sie lauten, von Außen
versehen, bli der t. t . Eameral- Bezlrss- Ver«
w«ltling m Neustadtl übergehen werden müs,
<<n. Offerte, welche nach den für d»e smbnnH
yuna schriftlicher Offerte festgesetzten Gchluß-
termine einlangen, so wie solche, welche an-
derswo als an dem bezeichneten Orte überreicht
wecden, bleiben auß<r Berücksichtigung.

A u « r u f < p r e i s f ü r

Wein-, Wein-
Im Für die most, Obstmost- Fleisch-Verkauf

Hauptgemeir, Vei der A m Ausschank

Vezirke den Verzchr.Steuer. Verzehr.Steuel-.

^ ^ ^ " f l . j kr7 " fi. kl-.

Sittich. Gittich, Lit- k.k. kameral-Ve-
tay, Großgaber zirks«Verwaltung zu ,o. Oe-

Neuftadtl,Nr.Eons. tober i8/»a,
l I 6 um ,c> Uhr

Vormittags ZS98 4 i 5 i , /̂

Zusammen 55g9 4 i 5 i 2 4

Die mündlichen Licitanten haben d^n zchn,
ten The»! des Ausrufspreises vor der Versteige«
rung als Vadium zu erlegen. — UebrigenS
könnendie sämmtlichen Pachtbedingmsse sowohl
bei dieser Eameral- VezirkS ^ Verwa l tung , als

auch bei dem k. k. Gefällenwach»Unterinsp,c-
tor in Wlixelberg, in den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden. — K. K. Eameral«
Bezirks-Verwaltung, iN«ustadtl am i l . Sep-
tember 1840.
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Z. »265. (3)
V e r l a u t b a r u n g

Hh«r di« H i n t a n g a b e »er K r a n k e n ,
V t r k ö s t u n g i n d e m h ' e r o r t i g e n C i u i l ,
sp i t a le . — Da der bei den hierorts vereinig-
tm Staats - und kocal -- Wohlthätigk.its«
Anstalten best-hende Velköstungs- Contract für
die Kranken, Irrsinn,gen und Gebärenden,
mit Ausgang des Monates October l. I . sein
Ende erreicht, so wurde mit dem hohm Guber-
nial«Dtcrele vom 5. l. M . , Z. 227 I0 . ange«
ordnet, daß diese Verkostung auf we>t«rt drei
Jahre im W?ge durch schriftliche, an d>e unter:
fertigt« Verwaltung «inzureichenoe Off.rle vere
pachtet werde,! soll. — Dem zufolge werden
hiemit nachfolgende Bed»s!gnisst bekanlit ge-
macht, unter welchen diese Verkostung dem
durch Percent «Nachlasse Mindtstfordernden in
Pacht überlaff'N werden w n d , wöbe: bemerkt
w i rd , daß die dießfalligcn Offerte, in welchen
dle Percent «Nachlasse deutlich m,t Buchstaben
und mit der Ziffer gcschri.benftyen, den Beisatz
enthalten müssen, daß die Percent-Nachlasse
ohne Ausnahme tlnes «ltikels von der ganzen,
be» jeder Krankcn. Abtheilung sich ergebenden
Summe, folgl'ch auch vom Brot , Gttranke
und dm ordinirt we:dep,den Extra - Svnsen
Nachgelassen werdm. - Di« dießfälllgen Offerte
werden nurbiseinschließig 2l.S.ptcmber i 9 ^o ,
Abends 6 Uhr , abgenommen. — B e d l n g -
n i sse, welche zu>, Pachtüberlaffung der Kranker»:
Verkostung vorgeschrieben werden: »)Dic Ver-
löfiung der Kranken in dem hierorligcn ^,v: l -
Spl tale, nämlich der Kranken, Irrsinnigen
und Gebärenden, nurv im Wege von schriftlichen
Offerten durch.Percent'Nachlasse oemM>l-.dest-
fordernden auf die Dauer von drei nacheinan-
der folgenden Jahren, d. i, vom l . November
l8Ho bis Ende October i 3 ^ 3 , mit Vorbehalt
der hohen Gubernial- Genehmigung , in Pacht
Überlassen. — 2) Dcr Unternehmer hat die
Verkostung der Spi ta ls , und llimschen Kran«
ken, der Irrsinnigen und Gebarenden portionen-
weise, genau nach der ärztlichen Ordination
und der bei der unterfertigten Verwaltung tag«
llch in den gswöhnllchen vor- und nachmittä«
gigen Amtsstunden tinges-hen werden können-
den D iä t - o^er Spnscoldmmq enthaltener
Diatelnlasscn zll besorgen, wofür ihm du nact
seinem, vcn der hohen?al,dcsstelle genehmigtes
Offerte entölende contractmäßige Vergüiunc
von der Velwal'ung geleistet w i ,d , was sie!
auch von dcn exslao'diinrt werdenden Spe sel
und Getränken versiehr. »- 3) Zur Grund
läge der Percent-Nachlaß ^Anbote werden o»

buchhalterisch adjussirten Vergütungspreise hier
angeführt, wonach n) für eine leere oder schwache
Portion 3 2/< kr.; d) für eine Viertel 'Port ion
7 2/ kr.; 0) für eme Dll t tc l-Port ion m»l Kalb»
fleisch 9 V, kr-i cl) für e«ne Drittel» Portion
mit Nmoftelsch 6 "/4 kr.; 0) für eine halbe
Portion mtt Rindfleisch l 5 ^ kr.; s) für eme
ganze Portion mit Rmdsseisch 17 V4 kr«; 3) für
eine halbe Portion für Saugende 18 ' / , kr.;
k) für eine ganze Portion fürSäugende 17 '/. kr.;
1) für elne ganzePortion für Irrsinnige 19V, kr.;
dann für die ord>nirt werdenden Extra-Sptisen
und Genante, für i Maß guten echten steyer-
schen oder alten Unterkralner. WelN 20 kr.;
für i S l i d . l klare Suppe 1 kr.; für i Seidel
Panadel 2 kr.; für 1 Seidel Gcrstenschleim
2 kr.; für 1 Seidel Elersuvpe »̂ kr.; für ^
St 'dcl <?ingtmach:brühe 2 kr.; für 1 Portion
M.lchspeis 4 kr.; für 1 Portion Mehlspns 4 kr.;
für eine Portion Obstspcise mit W<»nberl und
Znck<r bestreuet ä kr.; für eine Portion W t i n -
suppe, best hend aus '/2 Seidel auten alten
W n n , z Loth Zucker, '/2 ?och Zimmetrinde,
l Elerdolter und '/2 kr. gebähter Semmel 6 kr. ;
für eine Portion guten Tr ie t , best<ht aus '/^
Sndel guten alten Wein, '/2 Semmel, z Loty
Zucker und '/2 koth Zimmetrinde 6 kr.', für
eine Porüon ^albernes, am Epieß gebrattn,
6kr . ; für eine PorNon Kalbernes-<3ingemacbtts
b kr.; für eine Portion gebratenes Hühnel i 5 k r . ;
für eine Portion gebackenes Hühnel Z5 kr. ;
für e,ne Portion eingemachtes Hühnel K, kr. ;
für eine Portion heißabgesotlenes Hühnel 12 kr.;
für e'rie Portion Tauben 9 kr.; für eme Por-
tion Qlnttenkoch 9 kr.; für eine Portion Weich«
selkoch 9 kr.; für eine Portion Reiskoch 6 kr.;
für cine Portion Eierkoch 6 kr.; für line Por-
ticn Semm-lkoch 6 kr ; für eine Schale schwar-
zen Kaffeh 5 kr.; für eme Schale Kaffeh mit
Milch und ! kr. Semmel 6kr. ; für eine Schale
gute Ehocolade ohne Mllch 6 kr.; für eine Por»

> tion qu»e Chocolade mit M»lch 6 kr.; für »
Seidel Milch 2 kr.; für i Seldcl gutenWein-

l esslg 3 kr.; für 1 Stück Ei '/4 kr.; für 1
' Pfund Salz 5 kr. berechnet wurde. ^» Zur
> Anfrcchlhallung emer gehörigen Reinlichkeit
- bei der ^ube-citung der Speisen sowohl, als
l auch in d?r Küche, das Neinhalten des Kuchen-
> gcsch'rres, und insd.sondere, daß d,e Kupfer-
, geschirrt fortwährend gut verilnnt sind, wlrd
» ein, von dem Traiteur sn den Krankenhaus-
) fond ;u bezahlendes Pönclle von 5 fl. E. M .
^ für jeden Uebertretungsfall dieser ausdrückllchcn
' Bedingung festgesetzt. — 4) Wl rd dem Unter-
e nehmer zur Pflicht gemacht, alle Spnsen und
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Getränke gu t , gesund/ schmackhaft und in den
bezeichneten Quantitäten zu liefern, sich genau
nach dem Verspe'sungs » Systeme und der arzt»
lichen Ordination zu benehmen, und dieSpel-
sen, Getränke, Geräthe, und überhaupt allcs,
was zur Versptlsung gehört, auf jedesmaliges
Verlangen der Revision d.s Spitalsarztes,
Wundarztes und der Spitals » Verwaltung,
so wie der Eupel<Rev>siun der Spitals» Direc-
tion zu unterziehen. — 5) Wi rd überhaupt
bedungen, daß, wenn der Unternehmer seine
Vertragspfticht nicht vollkommen m allcn
Puncten erfüllet, oder wie immer Anlaß zur
Unzufriedenheit gibt, man berechtiget sey, ,hn
ohne weitere von der Verpachtung abzuschaffen,
und die fernere Verkostung für d»e noch übrige
Eontractszett auf seine Gefahr und Kostcn durch
neuerliche Licitation oder wie immer einzuleiten,
insbesondere wird sich aber auch das Recht vor«
behalten, wenn eine Speise oder das Getränks,
sey es nun von e»nem SpttalsarNe oder Spltals-
Nerwaltung, odrr der Spilalö Direction, nicht
gut befunden, und von dem Traiteur nicht auf
der Stelle durch eine approblne Speise oder
Getränke ersetzt w i rd , die Speise oder das Ge-
tränke soglllch auf Kostcn dcS Tratteurs aus
einem Gasthofe oder wie immer herbeizuschaffen.
— k) Wird dem Ersteher ausdrücklich untersagt,
rrn Spital«gebäude, Hofe oderGartcn eineTrlnk»
flube oder sonstige Gastanstalt zu crrlchttn. —
7) Erhalt derTraitcur den unentgeltlichen Genuß
der nöthigen, von dun bisherigen Pachter be-
nutzten Ubicalionen im Svitalsgebaude für die
Dienstbolhen, und zur Aufbewahrung der Ef-
fecten ic. , namentlich 2 Zunmer, 1 Küche,
1 Speisekammer, den Keller unier seiner Wrh.-
nung und l große Holzlege. — L) Wird dem»
selben ohne irgend einen Anspruch aufVo,schuß-
listung die Bezahlung für die Verkostung jeden
Monat posticipate, und zwar hinsichtlich der
Kranken, Irrenden und Gebarenden gegen von
dem Arzte oder Wundarzte uncorrigirle Ver-
speisungszettel, und übe»Haupt gegen classcn:
mäßig gestämpelte O.uMungm zugesichert. —
y) Die zur Ueberkommur'g der vo, bezeichneten
Kranken-Verkostung an die unterfertigte Ver.
w a l i n g einzureichenden Offe>te, mit welchen
der Offerent für se>ncn Andot sogleich verbild»
l,ch bleibt, die Wohlthaligkelts -Anstalten-

Werwaltung aber sich die hohe Gubermal»
Ra<lfi<ation vorbehält, werden nur bis 2 l .
'September l. I . Abends 6 Uhr angenommen.
Nach der heradgelangten hohcn Gube»lnal<
Ratification wird mic dem Erstcher der forme
liche Contract auf dem classenmaßlgcn, von ihm
M s t beizustelltnden Stämpel ausgeserliget wer-

dm. — «0) I u r Sicherheit der Vertrags-
pflichten hat der Unternehmer gleich nach der
ihm bekannt gemachten hohcn Ratification scincs
Offertes eme Camion von Zoo st. <5. M . , «nt<
rvcder bar zu erlegen oder diejen Betrag präg«
mansch sicher zu stellen. — 11) Bei der qcgen«
wältigen Verhandlung werden nur jene Offerte
beruclsichtiget, deren Anbieter sich zugleich mit
einem Zeugnisse »hrer politischen Obrigkeit aus»
weisen, daß sie zu dieser Unternehmung ein
hinlängliches Vermögen, sowohl selbst als auch
ihre Familie, emen unbescholtlnen guten Nuf ,
und überhaupt einen tadellosen Charakter be«
sitzen, «lid ausweisen, daß sie die im 10. §.
bedungene Caution von Ioo fl. F. M . auf jedes-
maliges Verlangen sogleich leisten können. —
K. K. Wohl ihat igkl l ls . Anstalten - Verwal»
tunz ltatbach am i » . September i8/,o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. i3/^5. (^) Nr. ,«76.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Pläwald wird bcfannt

gemacht: Es feye in der Executionssache dcs Io«
hann Machnitsch, BcvoNmächtigtc? te5 BlastuH
Mcstek. wider IohannMischkc, von Luegg. in dc» cxe-
cut'ven V^tkäuf der, ds,n lehtcren gehörigen, oer
Herrschaft Lncgg 8ub Ulb. Nr. Hatt 5ie"fibalen,
und auf»75ft. 37 k?. geschätzten Halbhubc zu Luegg,
wegen schuldigen 45 fl 24 tr. c. 5. c gewiHiglt,
und zu tem Ende seyen die Termine auf den 26^
September, 23. October und 3a. November l . I . ,
jedesmal PormittagK I Uhr in loco Lucgl; m t̂ cem
Bemerken angeordnet worden, daß die Plandrea»
lität bey der dritten Licitation auch unter tem
Schählve»the hintangegeben werden wiro. Hiezu
roe,den Kauflustige, die jederzeit das Schätzproto»
coll, dieLicitationsbedingnisse und de»l Grundbuchs«
Extract einsehen tonnen, zur zahlreichen Orschei«
uung eingeladen.

K. K. Bezirksgericht Präwald am 26. August
,64o.

3. 1269. (3)

Für eine Schnitt- und Specerei-
waren-Handlung in Cilli wird cm
gut erzogener junger Mensch, welcher
der wlndlschcn und deutschen Sprache
kündig ist, als Practikant gesucht.

Jene, die sich hiezu geeignet glau-
ben, wollen sich über d:e Aufnahms-
Bedingnisse an das Handlungshaus
I . M . Patriarch in Cilli mitftanklrten.
Briefen verwenden.
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e^ubernial - Verlautbarungen.

3 .1^02 . ( l ) 2tr. 2253l .
V e r l a u t b a r u n g

des «3olicurses zur lbes<tzungder Adjunctenstelle
blim k. k. Flbccilamle zu Klagenfiirt. — Durch
die Pclchilurung dee k. k. Rathes v i . Bo»
ftluschnlgg, iN dle SttUc <lncb Fiscal, «ldjunc,
len und Vorstshers dei kärnt. Fltcalamtee zu
^lagenfuN ln Cll>digung gtkommen. — D»e»
jeingn, welche r i l i 'N mil e>nem jähllichm Ge»
Halle von »Loo ft. vcrbundenen Dlenstpoften
zu erhallen aün'chcn, haben »hre Gesuche
längftelib b>s 20. October d. I . miltNft chrer
vorq«s tzlcn Bchölden an das t. t . »llyr. Lan«
deß' Gubermum emzusenden, rvobtl erinnert
n>»rd, daß dle Bewerber sich über »hr Alter,
tadellosen ^benswandel, dl« Erlangung des
Doctorates der Rechte, die sett dieser Zeit durch
drci Jahre fortgtscyle, bll «mem Advokaten,
b'i einem k. t. F>ecalamte ode« einer l. f.
Justizbehörde zulückgclegte Praxis, übe, d»e
Ablegung der Flecal.Adjunclen-Plüfulig und
endl'ch über d»e Kenntniß der wmdljchen oder
k^aini'chin Sprache Mlt legalen Zeugmsscn
ouszuwe'slN haben. — isiom k. k. il l^r. Gu»
belnium. — laldach am ^ Scptembtr 164c».

C a r l R a e b ,
k. l . Guvs Eecretär.

Ureiölimtliche >7erautbarungen.
Z. 1400. (») 26 Nr . 13952. Nr . L65 i .

E i r c u l a r e.
3!ach einer Mittheilung des k. k. Mil i tär«

Hauptoerpftegs Magazins Neustadt! hat das
k. k. Mll l lär> Ober, Commando m Laibach, nut
Ellaß vom 3. September l 6 ^ o , Z, 2266, die
Slchevstellung d«r Verpfiegs»Erfordernisse für
du k. k. Milttär-Truppen, «uf die Dauer vom
1. November lä^o b>s ^nde M ä r j l ä ^ z , im
Wege der Subarrendirung, so rvie auch die
Vornahme der Verhandlung wegen z,ö Brvt«
fuhr- und Tragc^lohlis für dle Gvän j , und
Slche, Heils-Possen bis Ende März 164z, dann
jene für d»e Mchl , Hafer-, leere Säcke« und
Fässer > Verführung für das ganz« M.lllärjahr
äs^ i angeordnet. — Der läßliche gewöhnliche
Bedarf für die Hauptsiatiun Ne^siadtl besteht
in 4 0 , Bro t - , 4 Hafer, und ^ Hcu«Pürtlonen
5 6 Pfund, mit dcm Beschalle ecr nwalgen
Mchre>forden,lß für Truppen-Durchmärsche,
dann m /,80 i2pfündigen Bene>stroh»Bündcln
wahrend der VlerieljähliacnBedarfsieu; ferner
für d,e F l l la l -S ta l lon Rn fn i z , B^u fs der
Verpflegung der in d^r dortigen Umgegend,

dann in den Bezirke», Gottschee und Pöllantz
besindllchin Landessicherhclts und Granjwach-
Assstenjpvsten in lagllchen 76 Brot.Portiotten,
dann monatlichen ^ Klafier harten Holzcs,
ebenfalls mtt dlin Vorbehalte des cmtrltlN
könnenden etwaigen Mchrbedarfcs. — Indem
mandicß zur allgemeinen Kenntniß brings, w^rd
bemerkt, daß wegen der Sichcrstcllung oblger
Elfordcrnissc und wegen derm Verführung die
Verhandlungen für dle Hauptstation Neustadt!
am ,3 September lL^o beim Kreisamtc zu
Ncustadll, und für d,eFnial> Station Nnfn»z
am 28 September 1840 be» der Bezuksobrig»
ke»t Rclfniz während den gewöhnllchcn vormit-
tägigen Amtsstundm Sta l l finden rv>rdcn, an
welchen Tagen sich die U'tternehmungslustig'N
mlt den iQ A Vadi ln, und im Elstchung'falle
mit den vo'gelchriebencn Cautionen pr. <̂5G st.
und i5o ft., cinzufinden hiemtt eingeladen
werden. — K. K. Krel?amt Ncustadll am 9.
September iL/,.".

Nemtllche ^rrlautbarungen.
Z. 1292. ( , ) N r . 5666.

B e k a n n t m a c h u n g .
Wei l sich um das Llnion Rabische Ver,

wandtschafte-Slud'Men'Stpendlum, »m jähr»
lichen Vetrage von 60 fi>, für d^s Jahr iLZc)
kein geeignetes Individuum gemeldet hat, »0
Wlrd von dttsem Gtiftung^belrage, nach den
dicßfalllgen Bestimmungen des Sc»flers, die e»,
ne Hälfte pr. 40 ft. zur He»rathsuuesi^tlung
einer g«f l l tetenLulbachcrBüraere-3ocht<r,
und d»e andere Halste pr. Ho ft. zur Nnterstüt»
zung nner armen B ü rg e 1 s - W N w e dleser
Provlnzial t Hauptstadt verliehen.— Dle Aus»
ftattungsst fiung »i?ird jenen Bürqerslöchtern
vell>ehen werden, welche d»e im Jahre zZIg
vollzogene Trauung nachweisen werben. D»e an«
dere Hälfte pr. ^ ft. »st aber für solche m'ttel-
lose Bür^«rs«vltlven dleser Proumzial - Haupt-
stadt beft'mrnt, dle sich dermalen telnes Gerssues
einer andern Süf tung erfreuen. — D,e Gesu»
ch« sind schriftlich emiureichen oder mündlich,
pcotocoHsmäßg bis E"de k. M . October beim
gefertigten Etadtmaglstrate an;ukrmg>n. —
Sladlmag»ftrat ialtzach a m i l . Stpcember 18/,0.

^ermlschte ^crlautbarungeu.
Z. 15? l . ( i ^ . . , ^ r . 669.

M i n u e n 5 o ' L i c , t a t , o n .
Das li)bl. k. k. Kreisamt ^custadtl hat un«

term 2, September d. I - < 3> i^6^ü, die Hcrsiel-
lung einer neuen gem^uevten und gewölbten Brückt
beim Scmcn in Poogorih bcwilligct.

<H. Amtv-Blact Nr. 1̂ 2 d, 19. September ^640.)
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Da die HerssellungZkofien diesei Brücke, und
zwar cie Maurerarbeit auf . . 40 ft. 2 9 ^ kr.
tte Maurcrlnalerialien auf . . 45 „ 2'u «

mitbin zusammen auf . 63 fl. 4/ ' '8 kr.
. beanschlagt wurden, die Hand > und Zugrobalhcn

oder von den BezirlSinfassen zu leisten suld, so
wird wegen Uedernahnie dieser Baufühnmg die
3^,nuenco> Licilatlon auf den 5. Octoder d. I . ,
Bormitc^gä »0 Uhr. in dieser Anuskanzlci hie-
,uit bestimmt, zu welcher zahlreich zu erscheinen
die Unternchmungülusiigen init dem Beisahe «in«
geladen werden, daß der Bauplan, das Voraus^
maß, der Kostenüberschlag und die Licitationsbeüing.
nissc hicramts jederzeit eingesehen rvcrden tonnen.

Bczirksobrigkeit Ncudcgg oen 10. Siptember
»L4".

Z . ,37?. (.) 2lr, 954.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Nassenfuß wird hiemit
kund gemacht: Eü sey auf Ansuchen d,s Franz
Schetlina, von Nassenfuß, in die executive Feil.
bictui'g der, dem Joseph Kirn gehörigen, gcricht-
llch auf M ! fi. geschähen, zur Herrschaft Klingen.

' fels 5ul) Rcct. Nr. <i53 und ^35 dienstbaren,
^ und /̂ß Hofstatt sammt Gebäuden, und der
eben dahin 5uk'Berg . Register-Nr. 2, , I , 2 , 3,
8 , 2Ü, 52, 42, 5U, ^0 , 63 ct 27 cindieiienken
Bergreautäten in Gcibcrtilk, pin. schuldiger 62 ft.
c:. 8. c. gclviNigct, und cö seyen zu de^n Bornah»
nie 2 T,agsatzu»gen nämlich: auf den 5o. Septcm«
I?er, 29. Octcber und 28. November l I ^ o , jedes«
mal früh s) U'̂ r un Olle dci ReaUtäten mit eem
Anhange fcsigeseyt wordc". daß soiche dci der ersten
oder -weile» Tc^satzutig nur um den Schätzungs-
prcis odcr darüber, dci dcr drittcn F^ilbictungstag'
fahul'g aber auch un ln dcr Schwung hilUangegcben
werden.

Die Licit^tloli'bcdingniffe. cer Grundbuchsex»
tract und tas Schätzungöplolocosl ko,n,cn in dieser
?Gclicht?kanzlci täglich eingesehen werden.
, Bezirtsgrrlcht Nassei.suh am »6. August lL4c>.

3 i3l)4- ( t ) N l . lo^4.
E d i c t .

Vom Bcznkögcrichte ccrHerrschaft Nassenfuß
N'ir2 hicmit ku»o qcmacht: GZ sey auf Ansuchen
deä Hcrrn Franz VcNe von Gurtfelo, als Gewalt,
träger dcs Herrn Oustaph Edlen von Neupauer»
Furnbcrg' in die executive Fcilbietung der, dem
Johann Mayer gehörigen, zur Herrschaft Nassen,
fuß 5ü!i Rect. Nr. 6-, «^Urb.Nr.559eindicnctidcn,
gerichtlich auf 5^5 ft- geschätzten Hofstatt sammt
Gebäuden im Marl te Nassenfusi (^.ns, Nr. 68,
dann eniiger KraMlvaaren, Wirthschaftt'gerath«
schaften und einer goldenen Sackuhr, im Schät«
zungSircrthe ron 96 ft- 17 Vz. kr., wegen schul«
tigen ^ U ft c. 8. c. ge<riNiget, und seyen zu de>
»en Vornahme 3 Tagsahungen, nämlich auf den
Ho. October, i u , Nooembcr und ,0. December
»840. jedesmal früh 9 Uhr in loco Nassenfuh,
mit dem Beisätze festgesetzt worcen, daß Falls Lie
Realitäten, oder daö Mobilar« bei der ersten oder ,

zweiten Feilbictung um den SchZyungZpseis oder
darüber „ichc an M^nn gebracht werden tonuten.
Ein so Anderes bei der dritten Tagsahung auch
unter dem Hchclhung5betr.ige hintangegeben wer»
deu wird.

Die Licitatlonsbeeingnissc, tas Schätzungs«
protocol und der Orundbuchöcxtracl kennen täg-
lich hier eingesehen werden.

B^zirlGericht Nasscnfuh am l i . Septcm«
bcr ,L^«,

Z. l5Lo. ( t ) Nr . i^63.
E d i c t .

Vam Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee»
berg wird hiemil bekannt gemacht: Eä scy über
Ansuchen des Georg Thomschilsch uon ^Itenmartt,
gegen Andre Mlllauz von Grohbcrg, in die executi«
ve Feilbictung der, dem Lehtern gehörigen, zu Groh»
berg liegenden, der löblichen Pfarrgült Reifnih
5ud Urb. Nr. 55, Rect. Nr . 43 dienstbaren,
auf4>7 ^- gerichtlich geschätzten halben Hübe. we«
gen aus dem w. ä. Bcrgle«che vom 2,. August
1638 schuldigen 60 st. c, 5. c. gewilliget, und zu
diesem Ende seyen 5 Feilbietungstermine, auf den
,2. October, >2.November und!2. December l . I ,
jedcsmalzu den gewöhnlichen vormittägigen Amts«
stunden in loco Großberg mit dem Beisatze ang«,
ordnet worden, daß diese Realität nur bei der 3.
Fcilbeitung auch unter dem Schätzungswerte hml-
angegeden werden würde.

Die Licilationsbedingnisse, das Sä>ahungZ«
proiocoN und der Grundbuchsextract tonnen in
dieser Amtökanzlci enigesehen werden.

Bezirtögericht Schnecderg am 5. September

Z. '395. (,) " ' "
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi«
chclslelten zu Krainburg wird hiemit bekannt ge-
macht: Es habe Georg Rodlcck von Kammeck, um
die Einberufung uno sohinige Todeserklärung sei«
ncs vom 55 Jahren als Schusterjunge vom Haufe
gewanderten, und scit dieser Zeit unbekannt wo
befindlichen Bruders Jacob Nobleck gebeten.

Hiervon wiro Jacob Roblcck, welchem unler
Einem der Herr Johann Otorn von Kraindurg
zum Curator bestcNt wiro, erinnert, u„o derselbe
mittelst Gegenwärtigem, mit dem Beisätze einbs.
rufcn, daß er binnen einem Jahre so gewiß
vor diesem Gerichte zu erscheinen, und ssch üder
oie Identität seiner Person auszuweisen habe, wi<
drigens er alä todt erklärt und sein Vcrmögen
den sich legttimirenden Erben cingeantwottet
werden würde.

K. K. Bezirksgericht Michtlstetten zu ^rain»
bürg den 4. Juni l t ^o .

Z. 1269. (1) Nr. ,2,4.
Concurs ' I r ö f f n u n g .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Sittich wird hiermit bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte in die Eröffnung ves Concmseä
über das gesammte in Krain befindliche bew«2»
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und unbewegliche Vermögen des verschuldete,
Andreas Kosleutschar von S t . Paul g«wil!ige
wsrdeu. Daher wird Jedermann, der an den erst
gedachten Verschuldeten eine Federung zu stellt'
berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bi
122. October 5. I . tie Anmeldung seiner Forde
rung in Gestalt einer förmlichen Klage wider ^ r n
Dr. Icha«n Nep. Zwaycr in ^aibach, ais Bcrtre
<er der A^dve^s Koslculschar'schcn 6oncur5inaffc
bei diesem Bezirksgerichte sa g,w>ß einzureichen,
und n, sclbe, nicht nur die Richtigkeit scincr For,
strung, sondern auch das Recht, traft dessen „
in diese oHcr jene blasse gesetzt zu werden vcr
lagt , zu erweisen, widrigens nach Verlauf dei
crstbestlmrmcn Tages Niemand mehr gehört wer,
Hen, niid diejenigen, die ihre Forderungen bis da.
hin nicht angemeldet haben, in Rücksicht teS gê
sammten, im Lande Krain befindlichen Vcrmö.
Hens des AndreaS Kosleuischar ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen scyn sollen, rrenn ihnen
trirtlich ein (Zornpensationsrecht gebühren sollte,
oder rvenn sie auch em eigenes Gut von der Mafse zu
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre,
also daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die
Masse schuldig seyn sollten, die Schuld uugehin«
dert deH liompenfatwnZ-, Eigenthums, oder P.fa«d«
»echtes, tc>s ihnen so zu Stätten gelommcn wä»
?e, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Staatshertschkft Smich am 4.
September iL^c».

Z . ><o5, (1) Nr . '43g.
S d i c ^.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee«
kcrg wird hiermit bekannt gemacht, Es sey in
Her Exccutionssache deö Franz Pejhe von Alten»
markt, alü Ücssillnär des Gregor Mlacker von Iggen«
dorf, gegen ?increas Mulz von Uscheuk, in die^'e«
cutive Fcilbictung der, dem Letzter« gehörigen,
wegen aus dem w- a. Vergleiche vom »» .Ju l i
i ä59 , Z. 7 ' , schuldigen 34 ft 20 kr., 5A I n .
tcressen und Oxecutioliikoslen, in Execution gezo-
genen, gcrichilich auf îa7 ft. I . M . geschätzten,
dem Gute Hallensiein 5l,l> Urb. Nr. ,^5 und Rect.
Nr . ^/1 dicl^sibaren halben Kaufrechls-Hude g<-
wiNigct, und zu diesem Ende scyen I FeilbietnngS.
termine, auf den «6. October, »6. Novtmder und
u6. December!. I . , jedesmal zu den gewöhnlichen
vormittägigen Amtsstunden in Loco l.lscheuk mit
dem Bcisaye angeordnet worden, daß diese Rcali.
tät nur bei der dlitcen Fcilbietung auch unter dem
Schäyuligswerthe hintsngegeben werden würde.

Dao Schcitzungsprotocoll, der Grundbuchs,
extract und die Licitatiotisbeenigtnsse tonnen täg«
lrih in dieser AmtZI'nnzlei eingesehen werden.

Bezirtögi'richt Schnecberg I I . August lü/io.

Z . 12L5. (5)
E d i c t .

Von dem organismeil Magistrate der k. k.
Kcimmersta^t Volkcrmartt wird anmit bckanntgc.
macht: «Zg sey ,n die excculioe Iellbietung dcr
dem Sebastian Rassy gchorigen, in die Pfändung

s, gezogenen, zu Völlermarkt H Z. 29 liegen5?n,
t tiesem Magistrate Luk Grundb. Fol. 3go, 3«)»
- und 393 zinsbaren, sammt der realen Kupsc'r.
n schmid Gerechtsame gerichtlich auf 2»54 ft. E. M .
s geschätzten Behausung gewilligcl, und hiczu

der 2 l . September,
» 2a. October nnd
» 2a. November l. I . ,

, jedes M a l früh um 9 Uhr in der cießmagissrat«
> lichen Amlst'anzlei mit dem Beisätze bcsi-mmt
> worden, daß, w " m bei der ersten oder zweiten
l- Fcilbietungs » Tags^dung dicsc Realitäten nicht über
. oder um den Schäpungswcrlh an Mann gebracht
) werden konnte, dieselben bei der dritten auch un<
. ter dem Schätzungsivtrthe hintan geg«den wcrden
. wülden.

Hicron werten die Kauflustigen mit dem
> Beisätze verständig,t und b'ezu cingclHten, d>2ß
^ die Licitanons-Bcdinginssc zu den geiröhnlichcn

Amlssiunden hierorts eingesehen werden iönocn.
Stadtmogistrat Völkermartt am «9. August

Z. i36a. (Z) Nr. 4<?i,<
E d i c t .

?llle jene, welche an den Verlaß des Joseph
Hribar, Wirthen von Aich, aus was nnmer für ci»
ncm Rcchtsgrunde cinen Anspruch zu stelle,, ver-
meinen, haben solchen bei der auf den,. October
d, I - , früh I Uhr vor diesem Bezirksgerichte an.
beraumten Tagsahung anzumelden und rechtsgel»
tend darMhun, widrigens sie sich die Folgen des
§. I l H bnrgl. G< B^ selbst zuzuschreibe« hade^
werden,

Bezirksgericht Krcutberg zu Warten berg am
26. Jun i tü4o.

Z. IZ93. (1) «6 N r . 2o3-
V e r l a u t b a r u n g .

Am 45. kommendlnMonats Occol>er d. I .
wird die i m , zur Cameral» Herrschaft Vcrdovsifc>
gehörigen Markte Ravnagora 8nl> Haus« l^lr
6/^ lugend? Unterthans - Neal i iä l in den ge«
wohnlichen V ^ r - l l l id Nachmlttagsstunden, ge-
g ln gleich bare Bezahlung lc l tando veräußert
^cldes»; dicsclbe besteht aus emem Wohn^ebau«
de mi : drel geräumigen Z lmm?rn, emer Die^ l i -
bothe^kümmer, geräumigen Küche, Sptisekam»
mer, Ret l rade, Keller, d.!Nn emer soliden p?-
raumigen S t a l l i n g auf 24 P f t rde , jwc» ße-
mauerten Sckurfcn und hölzerner Dr.schlenn^,
endlich ans 3o n. ö. Joch 7 2 6 " ^ Elaste«
Acker und ackerbaren Wlesengrund" , dann 7
n. s. Joch Huthwelde; der ganze Grund von
57 Joch 7 2 5 ^ l ü Klafler bcsseht in vier S t l ' l l .
k r n , und lann auch nach Wunsch dir Lü- ta>
tlonsluss'gen stückweise sber auch im Gl»n<«n
htntasigegcbsn werden; bel 3oo Tchri t le l u v -
wärts dem Hause fließt «in kach , «uf welchem
du ErrichtuliZ <mer SäZewühle, welch« h,n.
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langl'che Beschäftigung haben würde, indem
hinlänqltcke Waldung?» nahe l'egcn/ oorbe-
s-itec >st, wllzu der TelV Uld sol d gemau«rte
Wchr? berclls btsschen.

Z . i 5 3 i . (3) N r . 932.
K u n d m a ch u n g.

Zufolge k. k. kce,sämtl'cher Verordnung
l'.m /̂ . I u l l 18^0, N r . 2672 , wlrd h,e^m»t
k^nd gemach!, dc,ß der all>ähll,ch am 21 . Sep»
! ,mbcr , als am Grdacktli»ßt"ge des he«l>gen
M ' t l h a u ^ , ubclch^lle^,e Iczhrma^kt in dcr k. t.
^tr-isiadt I d r , c i , hcuer lilcht abgthallen wer,

K. K. Bezl k^obrigetit I d r i a am 10. Sep-
t mder l8^c>.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des löblichen Direc-

torats, und nnt Einverständniß der Herren
Handelsstands - Repräsentanten boginnt
der Unterricht an der von dem hiesigen löb-
l>chen Handelsstande gegründeten und ho«
hen Orts genehmigten kaufmannischen Lehr-
anstatt am 4. October d. I Die neu Ein-
tretenden können sich von heute an zur Auf-
nahme melden.

Laibach am l5. September »Läo.
Jacob Mran? Mahr ,

Vorsteher.
Z. ,5<n. (1)

E i n l a d u n g
zur

Pranumeration
auf cine

neue, elegante und höchst wohlfeile Aus-
gabe des Werkes:

T h e a t e r
v o n

August v. Kotzebue.
Schiller-Format in 3 V Bänden, kl. 8.

Druck mit ganz neuen, eigens dazu an-
gefertigten Lettern.

Papier, viel schöner und starker als bei
allen Schiller-Ausgaben, aus der Klein-Neu-
siedler-Fabrik.

Das Ganze wird, wenn nicht f r ü h e r ,
im Laufe eines Jahres vollendet seyn.

Alle 14 Tage erscheint em volt ständiger
B a n d , bestehend aus 3 — H. größeren oder
6 — 9 kleineren Theaterstücken, und wenigstens
250 — 300 Seiten stark.

Giu solcherBmtd kostetimrHQkr.'.::
Conv. Münze.

Bei Empfang des ersten Bandes ist der
letzte Band voraus zu bezahlen.

Denjenigen Herren Pranumeranten, welche
bei Empfang des ersten Bandes den Betrag
ungetheilt erlegen wollen, lassen wir alle 30
Bände zu dem außerordentlich niedrigen Preis
von 8 st. C. M . Vorausbezahlung! Ein Preis,
der mehr als beispiellos billig gelten mag, aber
nur bis Ende d. I . 18^0 Statt findet.

Alle Vorkehrungen zu diesem Unternehmen
sind seit mehreren Monaten getroffen, und wir
können mit Gegenwärtigem schon den ersten und
zweiten Band vollständig anbieten, und, ver-
sprechen, daß alle 14 Tage ganz bestimmt ein
neuer Band erscheinen wird.

Pranumeration wird angenommen in
allen soliden Buchhandlungen der österr.
Monarchie, in Laibach bei I g n a z A l .
Eol. v K l e i n m a y r , woselbst auch sckon
der erste und zweite Band zu gefälliger Ein-
sicht vorrüthig liegt.

Wien, August 1L40.
Verlagshandlung von

^ ^ Ign. Klang.
Z. 1326. (3)
I n der W agner'schen Buchhandlung in Inns-

bruck ist so eben erschienen und bei

Ugna? Gdlen von Nleinmayr,
Buchhändler in L a i b a c h , so wie in allen

Buchhandlungen zu haben:

Christliche Moras.
a l s

Antwort auf die Frage:
Was wir thun müssen, um in daS

Reich Gottes einzugehen.
V o n

vr. Joseph Nmbr. Stapf.
k. k. Professor der Moral uil!) Erziehungüklwde. Ehren-

domherr u. f. y>.
I . Band (2? Bogen) gr. 3. auf milchweiscm Maschin-

Papicr. 1 fl. 30 kl'.
Der I I . Band erscheint dieses Jahr noch, und die

Fortsetzung 2 8" l ,
Obiges ist übrigens keine Uebersetzung des

Verfassers ^ K e o l o ^ i » m0i-»U5 in 4 v o l . v o n
d e r d i e f ü n f t e A u f l a g e u n t e r de r P r e s -
se i s t , sondern ein für sich bestehendes Werk.


